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186 . Mittwoch den 11 . Angnst 1897. 107. Jahrgang.
Erstes Blatt.

* Ein freudiges Ereigniß in nnserm
Fnrstenhanse.

Oldenburg , iv . August. Dem
Erbgroftherzoglichen Paare wurde heute
früh 4/z Uhr ein Prinz geboren.

Das ganze Oldenburger Land nimmt diese
Botschaft mit großer Freude auf und hegt die
herzlichsten Wünsche für den Prinzen und die
hohe Mutter , die an ihrem 28 . Geburtstage dem
Lande den zukünftigen Thronfolger schenkte.
Mögen die Hoffnungen und Wünsche unsers
Fürstenhauses und» der gesammtcn Bevölkerung
in Erfüllung gehen!

Aus Oldenburg wird uns weiter tele-
graphirt:

I . K. H . die Erbgroßherzogin Elisabeth
und der neugeborene Prinz befinden sich wohl.
S . K . H . der Erbgroßherzog ritt in aller Frühe
nach Rastede zu Sr . K . H . dem Großherzog,
der nm 8 Uhr hier eintraf. Um 6 Uhr wurde
den Bewohnern durch 101 Kanonenschüsse das
freudige Ereigniß in der Erbgroßherzoglichen
Familie kund gethan. Ueberall zeigt sich eine
frohe Bewegung.

Berlin , 9 . Aug. Der Reichsanzeiger nieldet amt¬
lich : Der deutsche Botschafter in Rom, v . Bülow , ist mit
der Ueberuahme der Geschäfte des Staatssekretärs des
Auswärtigen Amts und mit der gleichzeitigen Vertretung
des Reichskanzlers betraut.

Schweiz. Lausanne, 8 . Aug. Das Volk des
Clintons Waadt genehmigte in heutiger Abstimmung mit
12185 gegen 4270 Stimmen eine Subvention von 4
Millionen Francs für den Simplondurchstich.

Frankreich . Paris , 9 . Aug. Gestern Nachmiittag
fand im Thöatre de la Ropublique eine Wohlthätigkeits-
vorstellung zum Besten der nach Paris ausgewanderten
Spanier statt. Der AnarchistTarridamarmoe , ein früherer
Gefangener von Montjuich, hielt eine heftige Rede und
triumphirte über den Tod Canovas . Es verlautet, daß
seine Verhaftung bevorstehe.

Spanien . Madrid, 9 . August . Der Kolonial¬
minister Castellano, der gestern Abend in Santa Agueda
eintraf, stellte einige Einzelheiten des Attentats folgender¬
maßen richtig : Canovas stürzte, von den Kugeln getroffen,
lautlos zur Erde , verletzte sich dabei an der Stirn und
verlor das Bewußtsein. Frau Canovas hatte die Re¬
volverschüsse gehört ; sie eilte hinab und stieß Verwünschungen
gegen den Mörder aus . Dieser erwiderte: „ Ich achte Sie
als eine ehrenwerthe Dame, aber ich habe meine Pflicht
gethan ; ich bin ruhig , ich habe meine Brüder von Monjuich
gerächt .

"
Portugal . Lissaboner Privatmeldungen besagen,

daß in den letzten Tagen in Lissabon und mehreren
Provinzstüdten Meutereien stattgefunden, wobei die Polizei
mit blanker Waffe einschritt . Bei denselben wurden 50
Personen getödtet und mehrere Hundert verhaftet.

Rustland. Petersburg , 9 . Aug. Die deutschen
Seeleute werden hier von dem Publikum sehr gastfreund¬
lich ausgenommen. Außer dem gestrigen Offiziersfrühstück
zu- Ehren der deutschen Admirale und Offiziere im Kron-
städter Marineklub in Gegenwart des Prinzen Heinrich
wird dem Kronstädter Wjestnik zufolge Vizeadmiral Tyr-
toff morgen für die deutschen Seeoffiziere auf dem Kreuzer
Russia einen Empfang veranstalten, zu welchem zahlreiche

Me SchelLLen.
Erzählung von Karl Emil FranzoS.

(Fortsetzung.)
Zwei Jahre später, als ich in den Ferien heimkam,

Verlobten wir uns mich öffentlich ; Graf Dietrich freute
sich darüber, wie kein anderer, und bewies mir seine
Freundschaft auch sonst auf jegliche Weise , trotzdem zog
ich mich nun doch sachte von ihm zurück , weil es die
Hanna so wollte. Mir graut vor dem wilden Menschen,
sagte sie, ich fürchte , er zieht Dich in das Verderben nach,
das ihm gewiß ist — und das war freilich nicht blos
ihre , sondern die allgenieine Ansicht über den jungen
Herrn. Er merkte , daß ich ihm auswich, es kränkte ihn
bitter , und daß er den Grund ahnte, konnte ihn nicht
weicher stimmen . Als ich ihn : einmal begegnete , stellte
er mich zur Rede. Um niit Dir beisammen zu sein , habe
ich meinen Urlaub aus den August gelegt , und nun willst
Du nichts von mir wissen , weil es Dir die Milchfratze
verboten hat . Vergeblich suchte ich es zu leugnen, mich
zu entschuldigen ; er kannte mich genau genug, um zu
wissen, daß ich log. Genug ! rief er, wir sind fertig!
und ging zornig davon. Von dieser Stunde ab war ich
Luft für ihn, und als ich im nächsten Sommer heimkam
—- er war wieder auf Urlaub da — - würdigte er mich
gleichfalls keines Blickes mehr. Ich kannte ihn hinläng¬
lich genug, um zu wissen , daß ihm dies nicht schwer fiel,
daß er mir nun wahrscheinlich für Lebenszeit grollte,
gleichwohl focht es mich damals wenig an — war ich
doch so glücklich ! Nicht blos das Diplom als Schul¬
meister hatte ich mitgebracht, sondern auch eine Anstellung
Zum nächsten Herbst; Ende September sollte die Hochzeit
sein. Die Hanna war schön und gut, wie sonst , nur
etwas bleicher und stiller — ich schob es auf den bevor¬

stehenden Abschied von der Heimath, obwohl wir ja gar
nicht weit ziehen sollten, nach Millstadt am See . Da
aber —

Er stockte wieder.
Du erkanntest, daß sie Dich nicht mehr liebte ? fragte

die Gräfin.
Nein — ich merkte nichts, so vernarrt war ich in

sie, aber sie selbst öffnete mir die Augen. Wie ich so
an einen : Sonnabend Nachmittag bei ihr sitze und ihr
von meiner bitteren Zeit in Klagcnfurt erzähle, und wie
schwer ich mich für unser Glück gemüht, da regt sich die
Scham in ihrem Herzen, und sie sinkt plötzlich vor mir
nieder und ruft : Geh und such Dir ein besseres Weib!
Ich ertrag es nicht, Dich noch länger zu betrügen! —
Was ist Dir? rufe ich und will sie an mein Herz ziehen,
sie aber bleibt zu meinen Füßen liegen . Ich bin schlecht!
stoßt sie hervor. Ich trage eines andern Kind unter dem
Herzen! Da taumle ich zurück, und es währt lange, bis
ich endlich fragen kann : Wer wars ? Sie aber wills
nicht sagen . Du wirst ihn tödten, schluchzt sie, und darum
darfst Du es nie erfahren, denn noch unglücklicher , als
ich Dich ohnehin gemacht habe, sollst Du durch mich nicht
werden! Endlich aber drängte ich ihr den Namen des
Schuftes heraus , der sie betrogen und sich dann feige
davon gemacht : es war ein junger Mensch , Karl Lenzinger,
der bis zum Juni als Schulgehülfe bei ihrem Vater ge¬
dient hatte . Den konnte ich freilich nicht tödten, er war
nach Amerika ausgewandert . Ich weiß nicht , was ich
ihr in meiner sinnlosen Wuth gesagt , und nur unklar
kann ich mich darauf besinnen , wie ich die Nacht zum
Sonntag zugebracht habe; ich lief im Walde umher —
auch am See unten bin ich gewesen . Endlich, als ich
wieder zu mir kam , fand ich mich im Gehölz neben dem
Dorf ; die Sonne schien warm, und die Glocken läuteten
zur Kirche . Da ging ich heim , und wie ich durch die
Dorfstraße kam , begegnete ich der Gemeinde, die eben

Familien aus Kronstadt und Petersburg eingeladen wurden.
Die Besatzung des auf der Newa ankernden Schulschiffes
Charlotte , insgesammt 190 Mann , wurde gestern Nach¬
mittag zu einen : Fest eingeladen, das die Petersburger-
Gemeindebehörden zu ihren Ehren veranstaltet hatten . Die
Gäste der Stadt wurden bestens bewirthet und unterhalten.
Hier gab es kleinrussische Tänze , Balaika-Tänze und rus¬
sische Chorgesünge. Auch wurden Theatervorstellungen ge¬
geben . Zwei Musikkapellen spielten ununterbrochen. Diesem
Feste wohnte eine große Volksmenge bei . Der deutsche
Offizier, welcher die Mannschaften befehligte , brachte einen
Toast auf den Zaren und die Zarin aus , während Stadt¬
rath Jokoloff einen Trinkspruch auf das deutsche Kaiser¬
paar sprach . Beide Trinksprüche wurden mit allgemeinem
Jubel ausgenommen. In ihrer Begeisterung erbat die
Volksmenge von den deutschen Offizieren die Erlaubniß,
nach russischer Sitte, sie auf den Händen tragen zu dürfen.
Viele deutsche Heervffiziere erhielten von der Petersburger
Stadtverwaltung zum Andenken silberne Verlognes , die
Matrosen schöne Zigarettenkästcheu. Allgemein getragen
werden geschmackvolle Kokarden in den russischen und deut¬
schen Farben . Eine Anzahl von Radfahrerinnen hat be¬
schlossen , anläßlich des deutschen Kaiserbesuches ihre Fahr¬
räder mit russischen und deutschen Fähnchen zu schmücken.

Gestern wurden die auf der Rhede von Kronstadt
liegenden deutschen Kriegsschiffe , auch das SchulschiffChar¬
lotte, von einer zahlreichen Menschenmengebesucht . Anderer¬
seits hatten auch sehr viele Beurlaubungen von Mann¬
schaften der deutschen Schiffe stattgefunden, welche an Land
von der Bevölkerung mit großer Freundlichkeit empfangen
wurden. Vielfach konnte man die deutschen Matrosen mit
den russischen auf die kameradschaftlichste Weise Verkehren
sehen . Auch viele der deutschen Sprache mächtige Zivil¬
personen unterhielten sich lebhaft mit den deutschen See¬
leuten, deren schmuckes, strammes Aussehen anerkennend
bemerkt wurde.

Nach Empfang der Botschafter begab sich das deutsche
Kaiserpaar gestern Nachmittag 5 »Z Uhr nach Krasnoje-
Sselo , wo sie von dem russischen Kaiserpaar und dem
Prinzen Heinrich empfangen wurden. Der Kaiser schritt
die Front der Ehrenkompagniedes Wyborgschen Regiments
ab . Sodann ritten beide Kaiser in russischer Uniform nach

in feierlicher Prozession zum Erntesegen auszog . Er¬
staunt blickten mich die Leute an , weil ich so verwüstet in
Antlitz und Kleidung war , ich aber taumelte scheu, ge¬
senkten Hauptes an ihnen vorüber. Da hörte ich lautes
Gekicher ; es waren die Mädchen des Jungfrauen -Vereins,
die eben , geputzt und die grünen Kränzchen im Haar , an
mir vorüberzogen, und unter ihnen gewahrte ich die
Hanna . Da übermannte mich die Wuth . Metze ! schrie
ich und spie ihr ins Antlitz und riß ihr den Kranz aus
dem Haar , bis mich die Leute von der Ohnmächtigen
hinwegdrüngten. In der nächsten Nacht entwich die
Hanna aus ihres Vaters Haus und fand denselben Weg,
den ich gegangen, und hatte mehr Muth , als ich —
Montag zogen sie die Leiche bei Velden aus dem See.

Der alte Mann schloß die Augen.
Auch dies sehe ich noch heute, murmelte er . Dann

aber fuhr er fort : Worte sagens nicht , wie mir damals
zu Muthe war . Als ich erfuhr, daß die Unglückliche sich
vergeblich gegen die Theilnahme an der Prozession ge¬
sträubt und nur eben dem Befehle ihres Vaters gehorcht
hatte, als ich mir sagte , daß sie sich lieber durch ihr frei¬
williges Gestündniß ins Elend gebracht , als mich zu be¬
trügen , da schien es mir unmöglich, weiter zu leben —
auch sonst sah ich nicht Zweck noch Ziel vor mir — wem
konnte ich noch vertrauen, nachdem mir die Hanna die
Treue gebrochen ! Aber wie ich so am Abend jenes Mon¬
tags im Dunkeln in meiner verriegelten Kammer kauerte
und Gedanken erwog , vor denen mir heute noch graut,
pochte es an die Thür, und als ich nicht öffnen mochte,
wurde sie erbrochen . Es war Graf Dietrich. Komiwmit!
befahl er, und als ich mich weigerte, zerrte er mich fast
mit Gewalt an seinen Wagen und führte mich nach dem
Schlosse. Du bleibst bei mir ! sagte er mir dort, zu
dummen Streichen hast Du auch später noch Zeit, zu¬
nächst versuchst Du es wieder mit den : Leben , lind er
bewachte mich wie ein Binder , und sorgte für mich ; zu-



dem großen Lager ab . Die Kaiserinnen mit Gefolge folgten
im Wagen . Das Lager ist festlich geschmückt. Kaiser-
Wilhelm begrüßte die Truppen in russischer Sprache . Die

Kapelle spielte die deutsche Nationalhymne . Darauf be¬

gaben sich die deutschen Majestäten in das Kaiserzelt . Hier
trat eine Deputation von Offizieren und Mannschaften
des Wyborgschen Regiments vor . Der Kaiser kommandirte
in russischer Sprache einige Griffe und entließ die Mann¬

schaften huldvollst . Nunmehr begann der Zapfenstreich mit
dem Sang an Aegir . Nach demselben wurden Raketen
und Batteriesalven abgefeuert . Hierauf begaben sich die

Majestäten nach dem Palais Alexanders III . , wo Familien¬
diner stattfand.

Nach dem Diener begaben sich die Majestäten zum
Theater nach Krasnoje -Sselo zur Vorstellung von Pariser-
Leben mit Ballet . Heute 9 Uhr findet große Parade statt.

Nachstehender Befehl wurde hier bekanntgegeben : Se.

Majestät der Zar hat Allergnädigst geruht , gelegentlich
seiner Anwesenheit auf der Dacht Alexandria am 23 . Juli
(7 . August ) 1897 nachstehenden Allerhöchsten Erlaß zu
geben : Se . Kaiser ! , und König ! . Majestät der Kaiser und

König von Preußen Wilhelm II . wird zum Admiral der

russtchen Flotte ernannt.

Inhalt des zweiten Blattes : Wildlegitimationsscheine . —

Vermischtes . — Eingesandt . — Anzeigen.

Korrespondenzen.
F Jever , 10 . Aug . An dem vorgestrigen Rennfest

des Wesermarsch -Rennvereins zu Rodenkirchen , zu dem
Se . K . H . der Erbgroßherzog von Oldenburg mit einein

Vierergespann eintraf , betheiligten sich auch Mitglieder des

hiesigen Rennvereins und erhielten Prämien : 1 . im Kon¬

kurrenzfahren , einsp . , Herr E . B . Lohe von Seedeich den
3 . Preis ; 2 . im Trabfahren Herr H . Busma von Depen¬
hausen den 1 . Preis ; 3 . im Flachrennen Herr v . d . Brelie

zu Jever den 2 . Preis ; 4 . im Konkurrenfahren , zweisp .,
Herr Lohe -Seedeich den 2 . Preis ; 5 . im Trabfahren Herr
Busma -Depeuhausen den 2 . Preis ; 6 . im Hürdenrennen
Herr v . d . Brelie den 2 . Preis , Herr I . Harms -Seedeich
den 3 . Preis.

X Jever , 10 . August . Der Veteranen -Verein für
Jeverland und Umgegend . hält die diesjährige Feier zum
Andenken an die Schlacht bei Mars la Tour am 16 . Aug.
in Horumersiel ab . Die Feier wird nachmittags 3 ^ Uhr
durch den Empfang der Veteranen und Gäste eröffnet.
Hierauf tritt der Verein zum Marsche nach dem Hafen
zusammen , wo Herr Gemeindevorsteher Müller die Be¬
grüßungsrede halten wird . Alsdann begiebt sich der Fest¬
zug zum Kriegerdenkmal , wo ein Feldgottesdienst , gehalten
von Herrn Pastor Ricklefs aus Minsen , stattfindet . Ein
Kommers mit nachfolgendem Ball in einem Festzelte wird
die Feier beschließen . Zum guten Gelingen des Festes
ist ein vollzähliges Erscheinen der Kameraden erwünscht.

* Hooksiel , 7 . August . Im heutigen Termin zum
Verkauf des den H . I . Lührs Erben in Jever gehörigen,
in St . Jooster -Groden belegenen Landguts wurden von
Herrn Badberg , dem Pächter der Besitzung , 70 600 Mk.
geboten . Der Zuschlag ist nicht ertheilt worden und soll
dem Vernehmen nach ein vierter Termin stattfinden . (G .)

H. Horumersiel . Zu dem am 16 . ds . Mts . hier
stattfindenden Veteranenfeste sind die Vorbereitungen schon
in vollem Gange ; ein starkes Vergnügungskonnte ist aus
dem Kriegerverein gewählt , um für Ausschmückung zu
sorgen und alle Angelegenheiten zu regeln . Der Wirth

nächst folgte ich ihn : in seine Garnison und dann , fünf
Jahre später , nach Spanien . Und wissen Sie , warum
er so gegen mich handelte ? Etwa um der alten Zeiten
willen ? Nein , ich war ihm gleichgültig geworden , und
in den ersten Jahren wars mir sogar oft , als haßte er
mich . Es geschah aus Erbarmen , nur aus Erbarmen.
Die Dankbarkeit dafür hat mich für mein ganzes Leben
an ihn gefesselt , und wenn sich mein Herz gegen ihn em¬
pören wollte , so brauchte ich mich nur daran zu erinnern,
wie einst er meiner gedacht , da mich alle vergessen hatten,
und ich konnte ihm wieder anhängen . Und ich meine,
diese Thal ehrt ihn auch in anderer Augen , darum habe
ich sie Ihnen erzählt . Möge er mit Ihnen Geduld haben,
aber haben auch Sie Geduld mit ihm ! Ich denke, es ist
für Sie beide gut , wenn ich Ihnen das Blättchen schaffe;
es soll geschehen.

Ich danke Dir ! Sie umfaßte seine Hand mit ihren
beiden . Ich danke Dir für Dein Vertrauen . Du irrst
nicht , es wird für uns beide gut seiu . Und weil Du
mir vertraust , so wage ich noch eine zweite Bitte . Wir
haben einen Gast im Hause , den ich sprechen muß , sofort
oder doch so bald als irgend möglich . Ich meine den
Baron Thernstein!

Soll ich ihm sagen , daß ihn gnädigste Gräfin hier
erwarten?

Ja — hier oder anderwärts , wo Du es am sichersten
hältst!

Wie ? fragte der Alte erstaunt , als hätte er nicht
recht gehört.

Der Graf darf nichts davon wissen . Die Unterredung
muß ihm ein Geheimniß bleiben . Du weißt ja , wie arg¬
wöhnisch er ist.

(Fortsetzung folgt .)

des Festzeltes beginnt mit den: Aufbau eines recht ge¬
räumigen Zeltes für Hunderte von Personen , so daß ein

recht zahlreicher Besuch den Hornmersielern lieb sein wird.

Außer Karussell und mehreren Kuchenbuden gedenkt auch
ein Athleten -Zirkus zu dem Festtage nach hier zu kommen.
— In den Tagen vom 14 . bis 18 . ds . Mts . soll , wie
verlautet , ein Detachement Militär zur Abhaltung von

Manöverübungen (Strandungsmanöver ?) hier lind auf
Schillig einquartiert werden.

Jadeküste , 8 . Aug . Alls den Außengroden
wird mit dem Mähen der Anfang geinacht , und sieht man

schon vereinzelte Heuhaufen ; der Ertrag scheint mittelmäßig
zu werden.

ch Nördl . Jeverland . Mit dem Dreschen der
bislang eingeernteten Winterfrüchte auf Dampfdresch¬
maschinen wird im Laufe dieser Woche stellenweise be¬

gonnen werden , da infolge des günstigen Erntewetters

letzter Woche viele Früchte zusammengefahren sind.
sf Oldenburg , 9 . Aug . Die Ruinen der vor drei

Jahren abgebrannten Kaserne an : Pferdemarktplatze werden

nunmehr bald einen : Neubau Platz machen . Bereits gleich
nach dem Brande war von der städtischen Verwaltung dem

preußischen Kriegsministerium das Anerbieten gemacht , den

Bauplatz nebst der Forderung an die Landesbrandkaffe zu
erwerben und dann aus preußischen Mitteln den Neubau

auszuführen . Dies Anerbieten ist nunmehr nach langen
Verhandlungen von der Heeresverwaltung grundsätzlich an¬

genommen . Man hofft , im nächsten Jahre mit dem Neu¬
hau beginnen zu können und ihn in drei Jahren fertigzu¬
stellen . — Der hiesige Bauverein, d . h . der Verein

für den Bau billiger und gesunder Arbeiter - und kleiner

Beamtenwohnungen , giebt bekannt , daß Baugesuche für
den Winter noch bis zum 15 . d . M . entgegengenommen
werden . Da die bis jetzt vom Bauverein hergestellten
Wohnungen ganz überwiegend von Arbeitern und Beamten
der Eisenbahnverwaltung benutzt werden , so will der Vor¬

stand laut Br . N . eine Eingabe an das Großh . Staats¬

ministerium machen , dahingehend , dem Verein eine Anleihe
aus staatlichen Mitteln zu gewähren , um demselben eine
weitere Ausdehnung seiner Bauthätigkeit zu ermöglichen.

8 Varel , 9 . Aug . In der dieser Tage abgehaltenen
gemeinschaftlichen Versammlung des Vereins für Geflügel¬
zucht und Vogelschutz und des Gartenbau -Vereins wurden
die weiteren Vorbereitungen zu der am 3 . und 4 . Oktober
d . I . stattfindenden Geflügel - und Gartenbau -Ausstellung
berathen . Die Ausstellung verspricht für eine Lokalaus¬

stellung eine recht gute zu werden , da die Mitglieder beider
Vereine recht rührig sind und der Verein für Geflügelzucht
bekanntlich über sehr gutes Material verfügt und hier auch
fast alle Nutzrassen vorhanden sind . Außerdem wird auf
der Ausstellung in eigens dafür angeschafften Käfigen dem

Publikum die Mastkückenzucht vorgeführt werden . Die
Kücken werden sich in verschiedenem Alter befinden , von
10 , 8 und 6 Wochen . Die Mastversuche werden mit

mehreren Rassen vorgenvmmen , sowohl mit den französischen
Edelrassen (Houdau rc .) , als auch mit Ramelslohern,
Kreuzungen :c . Dem Publikum ist gute Gelegenheit zur
Anschaffung bester Stämme geboten , da am 2 . Oktober

nachmittags das prämiirte Geflügel , soweit es verkäuflich,
verauktionirt werden soll.

(:) Dangaft , 9 . Aug . Das mit Stroh gedeckte Haus
des Landmanns Funke wurde gestern von : Blitz getroffen
und durch das ausgebrochene Feuer vollständig zerstört.
Vieh und ein Theil des Mobiliars konnten gerettet werden.
Funke soll durch Versicherung gedeckt sein . Eine in un¬
mittelbarer Nähe des Wohnhauses belegene große Scheune
blieb vom Feuer verschont.

X- Aus dem Lande . Der heftige Sturm, der
am Sonntag einen Theil unseres Landes heimsuchte , hat
in Wechloy bei Oldenburg arge Verwüstungen angerichtet,
indem er in Gärte :: und an Wegen Obstbäume und andere
Bäume abknickte und an Häusern und Scheunen allerlei

Zerstörungen verursachte . Er trat dort als Windhose auf.
An der Ofener Chaussee lagen Birken pon erheblicher
Stärke , die auch der Gewalt des Wirbelsturms zum Opfer
gefallen waren , am Boden . — Der Förster a . D . Herr
Klostermann zu Oldenburg feierte an : 8 . d . M . in voller

Frische seinen 90 . Geburtstag ; ihm wurden viele Ehrungen
zu theil . — Zu Kreutzelwerk bei Rüstersiel wurde am
Sonnabend eine schöne Kuh des Landwirths Hinrichs vom
Blitz erschlagen . — Der gestern erwähnte Brand zu
Accumersiel soll nicht durch Selbstentzündung des Raps¬
strohhaufens , sondern dadurch entstanden sein , daß Kinder
mit Streichhölzchen spielten und aus Fahrlässigkeit den

Strohhaufen in Brand setzten. — Durch die Explosion
einer Spiritusflasche , die zu nahe bei der brennenden
Spritmaschine stand , wurde Frau A . B . Lübben zu Esens¬
hamm schwer verletzt . — Baumfrevlern theilen wir zur
Warnung mit , daß ein Leichtmatrose , der zu Nordenhamm
einen Baum abgebrochen hatte , vom Schöffengericht
Ellwürdeu in eine einmonatige Gefängnißstrafe vernrtheilt
wurde.

Wilhelmshaven , 9 . Aug. Bei dem Gewitter
am Freitag traf ein kalter Schlag das Marinelazareth,
ein anderer die Stadtkaserne ; an beiden Stellen waren
nur geringe Beschädigungen wahrzunehmen . Ein dritter
Schlag traf die Apotheke neben der Post . Hier trat ein

Kugelblitz vermuthlich durch die Telephondrähte in das
neben der Apotheke liegende Privatkontor nnd sprang von
diesem auf den etwa drei Meter entfernten Gasarm über,
an dem er in Gestalt einer hellleuchtenden Kugel entlang

lief , um dann spurlos zu verschwinden . Außer dem
Schmelzen der Gewitter -Ausschaltung am Fernsprecher
sind Beschädigungen nicht entstanden.

4 * Norderney , 8 . Aug . Heute entlud sich hier
ein schweres Gewitter . Der Blitz schlug am Strande ein
und tödtcte einen dort beschäftigten Bademeister , den Fischer
Jacob . Bisser . Ein Badegast wurde betäubt , aber bald
ins Leben zurückgerufen.

ff Bremen , 9 . Aug. Bei dem gestrigen Korsofahren
in Bremen haben die Oldenburger Radfahrervereine von
1884 und von 1886 je einen ersten Preis davongetragen.
— Interessant ist es , daß der Weltmeisterfahrer W . Arend-
Hannover gestern , Sonntag , im Hauptfahren für Berufs¬
fahrer von Heimann -Berlin geschlagen wurde . Es erhielten
in diesem Rennen : Heimann den ersten Preis (500Mk .) ;
Arend den zweiten Preis (250Mk .) ; Huber -München den
dritten Preis (150 Mk .) ; Herty -Kl . Steinheim den vierten
Preis (75 Mk .) . Stamm -Kassel hat gestern die Meister¬
schaft auf dem Hochrad wiedergewonnen ; Stoffregen-
Hildesheim gewann die Meisterschaft auf den : Niederrad
über 1000 Meter . Fr . Opel -Rüsselshein : wurde Meistcr-
fahrer von Deutschland ; er legte 100 Kilometer in 2 St.
44 Min . 52 Sek . zurück.

Verwischtes.
Kleine Notizen . Bon: Brüsseler Frauen¬

kongreß wird gemeldet , daß eine lebhafte Propaganda für
die Zulassung der Frauen zu allen Staatsämtern sowie
Gleichstellung der Frauenlöhne mit den Männerlöhnen be¬
schlossen wurde . Paula Minck forderte die Frauen auf,
zahlreich der Sozialistenpartei beizutreten . — Diebelgische
Südpolexpedition wird am 15 . August die Abreise an-
treten , nachdem die belgische Regierung die fehlenden
60000 Francs bewilligt hat . — Der Verlagsbuchhändler
Aug . Klasing senr . in Bielefeld ist , 85 Jahre alt , am 5 . d.
gestorben . — Der erste Delegirteutag des national -sozialen
Vereins findet vom 26 . bis 29 . September 1897 im
Kaisersaal zu Erfurt statt . — Aus Kassel wird gemeldet,
daß der dortige Hoftheatermaler Oertel bei einer Fahrrad-
tonr auf dem Dörnberge gestürzt ist und auf der Stelle
todt war . — Die Kaiserin Friedrich hat für die durch
Ueberschwemmungen Geschädigten Deutschlands dreitausend
Mark gespendet . — Der 18jährige Zimmerlehrling Hansen
in Langenhorn bei Husum i . H . schoß mit einem Revolver
auf die gleichaltrige Tochter seines Lehrherrn und warf
sie dann in den Fluß , wo sie ertrank . Darauf erschoß
Hansen sich selbst . — Der durch die Ueberschwemmungen
in Sachsen verursachte Schaden ist ohne Einrechnung der
Ernteverluste auf 70 Mill . Mark berechnet worden . —
In ganz Südengland herrschte am Donnerstag ein schweres
Unwetter , durch welches die öffentlichen Gebäude und
Verkehrswege stark gelitten haben . Den bisher einge¬
laufenen Nachrichten aus den Provinzen zufolge wurden
zwölf Personen von : Blitze erschlagen . — Der Stadtrath
von Chemnitz lehnte die Umsatzsteuer der Konsumvereine
ab , da diese den: Kleinhandel nicht helfen , für die Arbeiter
aber eine Sonderbelastung darstellen würde . — Sämmtlichen
Eisenbahnbeamten in Preußen ist durch einen neuen Erlaß
gestattet worden , im Dienst die leichten Uniform -Sommer¬
joppen zu tragen , mit Ausnahme der Stationsbeamten,
welche Personenzüge abfertigen . Diese müssen wie bisher
den Uniformrock trugen . — In Frankfurt a . M . wurde
am Sonntag das Denkmal des Samuel Thomas von
Sömmering , des Erfinders des elektrischen Telegraphen,
in feierlicher Weise enthüllt.

* Berlin , 9 . Aug . Das Konnte für die Ueber-
schwemmten bildete sich heute unter dem Namen „ Zentral-
konnte für die Ueberschwemmten Deutschlands .

" Der Vor¬
stand besteht aus dem Oberbürgermeister Zelle , dem Ge¬
sandten Jagemann und dem Polizeipräsidenten Windheim.
Dem geschüftsführenden Ausschuß wurden zur sofortigen
Vertheilung 100000 Mk . zur Abhilfe der größten Noth
überwiesen . Den Stadtverordneten ging ein Antrag zu,
die Summe für die Ueberschwemmten von 500 000 Mk.
auf 1000000 Mk . zu erhöhen.

* Revolution der Mütter . Toulouse ist in
großer Aufregung wegen eines Themas , das den Abi¬
turienten für die Maturitätsprüfung gegeben worden war.
Als französischer Aufsatz war nämlich von den Kandidaten

„ Die Liebeserklärung der Phädra an Hippolyt " gefordert
worden , und das hat eine große Anzahl von Müttern,
namentlich die der durchgefallenen Kandidaten , veranlaßt,
in der Presse und auf meterhohen Anschlagszetteln gegen
ein derartiges Thema zu protestiren . Der Schluß dieses
Schriftstücks lautet : „ Wir erklären laut , daß wir , wenn
wir unsere Kinder in die Gymnasien schicken, wollen , daß
man sie achte . Wir wollen , daß man aus ihnen Baccalaurei
und nicht frühreife Ausschweifende mache . Wir ver¬
langen , daß mau uns die Namen der Schmutzsinken
(ss .1a.ucks) ausliefere , die die Verantwortlichkeit für jene
unzüchtigen Aufsätze haben , und wir fordern die Absetzung
und die Brandmarkung des Decans , der derartige In¬
famien gestattet oder begeht .

" Das anstößige Thema
wird allgemein getadelt , und das mit Recht ; allein die

Protestler wollen es dabei nicht bewenden lassen und eine

Abordnung zum Unterrichtsminister entsenden , damit er
die ganze Prüfung für ungültig erkläre . Das würde
natürlich in erster Linie den durchgefallenen Kandidaten
sehr erwünscht sein.



Marktberichte.
Bremen , 7 . Aug. Roggen, südnissischer, 1000 KZ

134 Mk . , Jev . Last von 4300 Pfd . 288 Mk . ; Roggen,
Libau und Petersburger , 1000 lrZ 135 Mk . , Jev . Last
von 4300 Pfd . 290 Mk . , Roggen , amerikanischer , 1000 l:§
134 Mk . , Jev . Last von 4300 Pfd . 288 Mk . , Futtergerstc
1000 101 Mk . , Jev . Last von 3700 Pfd . 187 Akk .,
Bohnen 1000 139 Mk . , Jev . Last von 4800 Pfd.
334 Akk . , Hafer 1000 KZ 137 Mk . , Jev . Last von
2600 Pfd . 178 Mk . ab Bremerhaven - Nordenhamm,
alles verzollt.

Der Stolz der Hausfrau LL
weiße Wasche , und hat sich zur Erzielung einer solchen
I>r. Thompsons Seifenpulver unter allen anderen
Waschmittel :: als das beste bewährt . Achten Sie bitte

genau auf die Schutzmarke „ Schwan "
. Ueberall erhältlich.

Die am 31 . Juli bezw . 2 . und 5 . August 1897
ausgegebenen Nummern 34 , 35 und 36 des Reichs¬
gesetzblattes enthalten : Nr .- 34 : Bekanntmachung,
betreffend die dem internationalen Uebereinkommen
über den Eisenbahnfrachtverkehr beigefügte Liste.
S . 611 . — Bekanntmachung, betreffend das Außer¬
krafttreten des Handels - und Schifffahrtsvertrags
zwischen dem DeutschenReiche und der amerikanischen
Republik Uruguay . S . 611 . — Nr. 35 : Verordnung,
betreffend die anderweite -Bemessung der Wittwen-
und Waisengelder für die Hinterbliebenen der Reichs¬
bankbeamten. S . 613 . — Bekanntmachung, betreffend
die Einrichtung und den Betrieb der Buchdruckereien
und Schriftgießereien . S . 614 . — Nr. 36 : Gesetz,
betreffend den Servistarif und die Klasseneintheilung
der Orte. S - 619.

ObngkeMche Bekanntmachungen.
Das Amt macht bekannt, daß unter dem Rind-

viehbestande des Milchhändlers Gerhard Janßen
Faß zu Rüstersiel die Maul- und Klauenseuche aus¬
gebrochen ist . Die inficirte Weide liegt unmittelbar
an der Fortisikationsstraße zu Rüstersiel und ist
ebenso wie das Gehöft des p . Faß durch eine
Warnungstafel kenntlich gemacht. Weide und Gehöft
werden hiermit unter Sperre gestellt , und wird das
Betreten dieser Grundstücke allen unbetheiligten Per¬
sonen verboten. Da der Milchhändler Faß Pächter
des sog . Waagegrodens ist , auf dem eine große An¬
zahl Vieh weidet, und festgestellt ist , daß die Per¬
sonen, die die an der Maul- und Klauenseucheerkrankten
Kühe des p . Faß gemolken haben , auch mehrfach den
Waagegroden betreten und die dort grasenden Kühe
des p . Faß gemolken haben, muß sämmtliches auf
dem Waagegroden weidendes Vieh als der Maul¬
und Klauenseuche dringend verdächtigangesehenwerden.
Um nun einer Weiterverbreitung dieser Seuche wirk¬
sam entgegen zu treten , sieht sich das Amt veranlaßt,
auf Grund des Reichsgesetzes vom 23 . Juni 1890
und 1 . Mai 1894 über die Abwehr und Unter¬
drückung der Viehseuchen und des Artikels 4 § 2 d
des Gesetzes vom 7 . Januar 1879 betreffend die
Einrichtung der Aemter im Herzogthum Oldenburg
folgende Vorschriften zu erlassen:

1 . Folgendes Gebiet , das begrenzt wird:
im Norden vom Kajedeich,
im Westen vom Fort Rüstersiel und der Forti-

fikationsstraße,
im SüdenDom Sieltief,
im Osten von der Jade,

wird hiermit unter polizeiliche Beobachtung gestellt.
2 . Das Durchtreiben von Wiederkäuern und

Schweinen durch dieses Gebiet ist verboten, und die
Ausführung von Thieren dieser Art aus dem Sperr¬
gebiet, sowie die Veränderung ihres Standortes
(Weide) innerhalb desselben nur nach vorgängiger
Polizeilicher Erlaubniß gestattet.

3 . Die Hunde in dem bezeichnten Sperrgebiet
Md der Ortschaft Rüstersiel, soweit sie nicht in dem
Sperrgebiet gelegen ist , sind anzulegen.

4. Das unbefugte Betreten der in dem Sperr¬
gebiet gelegenen Weiden durch fremde Personen rst
untersagt . Personen , welche mit kranken Thieren
in Berührung kommen, müssen , soweit dies durchführ¬
bar ist , beim Verlassen des Stalles oder sonstigen
Standorts die Hände , die Kleider und das Schuhwerk,
oder sofern sie barfuß gehen, die bloßen Füße gründ¬
lich reinigen , das Schuhwerk ist mit Wasser abzubursten.

5 . Behufs wirksamer Kontrole einer etwaigen
Weiterverbreitung der Seuche, sowie wirksamer Durch¬
führung der in dieser Bekanntmachung gegebenen
Vorschriften wird den Gemeinden Fedderwarden und
Neuende, jeder für ihren Bezirk, hierdurch aufgegeben:

a durch geeignete Kontrolpersonen eme fort-
'

laufende Kontrole des Umfanges der Seuche
in dem Sperrgebiet zu führen,

6 durch geeignete Wächter die Aufrechterhaltung
der verfügten Sperre durchzuführen.

6 . Das*Weggeben oon Milch aus dem Sperr¬
gebietwird an die Bedingung geknüpft, daß die Milch
vorher abgekocht wird.

7 . Uebertretungen dieser Vorschriften werden,
soweit nicht nach den bestehenden Strafgesetzen eine
höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu
30 Mark bestraft.

Amt Jever , 1897 August 8.
I . V . : Becker.

PolizeL-BeroröAUttg.
Auf Grund des K ! 38 des Gesetzes über l8e

allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883
(G .° S . S . 195) wird über den Verkehr von Schiffen
und Fahrzeugen auf gesperrtem Minengebiete der
Weser für die diesjährigen Sommer -Mtnenübungen
unter Zustimmung des Bezirks -Ausschusses die nach¬
stehende PoltzellVerordnung erlassen:

8 1 .
Von der III . Matrosenartillerie Abtheilung zu

Lehe werden während der Monate Juni , Juli . August
1897 in demjenigen Theile des — westlichen —
Fahrwassers der Unterweser, welcher nördlich durch
die Linie von Tonne 7 nach Tonne L und südlich
durch die Linie Fort Langlütjen l dis Bake III be¬
grenzt wird , Minenübungen abgehalten werden.

Zu diesen Hebungen werden in der Zeit vom
2 . bis 21. August 1897 scharf labortrte Minen ver¬
wandt.

8 2.
Innerhalb des vorbezeichneten Stromgebietes

werden die eigentlichen Uebungsfelder durch je 4
Faßbojen mit rothen Flaggen gekennzeichnet werden.
Das aus diese Weise von 4 Bojen etngeschloffene
Gebiet , sowie die etwa westwärts davon dis zum
Langlütjensande noch verbleibende Durchfahrt darf
von Schiffen und Fahrzeuge » nicht passtrt und nicht
atS Ankergrund benutzt werden.

8 3.
Von Weitem schon erkenntlich, dient der in der

Nähe des Uebuogsseldes verankerte Mtneuprahw,
welcher mit 4 niedrigen Lademasten u d 1 hohen
Signalmast versehen ist . als Warnung für die An¬
näherung an das abgesperrte Gebiet , welches auf alle
Fälle östltch passtrt werden muß , wo die Fahrrinne
der Schifffahrt unbeschränkt offen stehen wird.

Die Linie Tonne 8 nach Tonne 7 und von da
nach dem Nordende des Lettdammcs nach Westen
nicht überschritten , führt unter allen Umständen frei
vom Uebungs ^ebiet. Bei Nacht darf auf der Strecke
querab Tonne 7 bis Nordende des Leitdammes die
Peilung Bremerhaveaer Feuerthurm 8 38 ° 0 westlich
nicht überschritten werden.

Liegen scharfe Minen aus, so führt der Minen«
Prahm bei Tage etuen rochen ausge - ackten Stander,
bei Nacht zwei in einem Abstande von 4 m horizontal
nebeneinander hängende weiße Laternen außer den
Staglaternen.

Außerdem erfolgt in diesem Falle die Bewachung
der Minensperre durch einen unter Dampf befindlichen
Minenleger , welcher seine Station nur im Falle
dringender Noch verläßt . Er führt am Tage einen
rothen ausgezackten Stander , bei Nacht zwei weiße
Laternen untereinander am Heck-

8 4.
Den Anordnungen , welche nach vorbezeichneten

Richtungen hin durch die mit Matrosenartilleristen
besetzten Minenleger (kleine Dampfer ) gegeben werden
ist sofort und unbedingt Folge zu leisten.

8 5.
In dem oben näher bezeichneten Gebiet werden

für besondere Zwecke in den Monaten April bis
August 1897 ein bis Zwei kleinere Bojen ausgelegt
sein.

Schiffe und Fahrzeuge pp haben diese Bojen
im Umkreise von 200 m zu meiden.

8 6.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei Verord¬

nung werden mit Geldstrafe dis zu 60 Mk. geahndet,
an deren Stelle im Unvermögensfalle entsprechende
Haftstrafe tritt

Stade , de » 27 Januar 1897
Der Regierungs -Präsident,

gez. Heinly

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
allgemeinen Kermtuiß gebracht.

Amt Jever , 1897 Februar 24
Zebelins.

Meivat -Bekanntmachnngen.
Habe schöne Ferkel zu verkaufen.

Warfreihe , Sillenstede . Fr . Oelrichs.
Habe 5 Wochen alte Ferkel zu verkaufen.

^

Neuender-Altengroden . Fr . Martens.
Kann noch ein oder zwei Füllen in der Nähe

von Jever in gute Weide annehmen.
Schillig . G. Gehre ls.

Eine größere Anzahl

Göpel , Dreschmaschinen,
Häckselmaschinen, Pflüge re.
verkaufe wegen Aufgabe der Fabrikation dieser
Artikel , und um möglichst schnell damit zu räumen,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Oldenburg. Julius Telge,

Maschinenfabrik.

Nettheiten
feinen

llerm. äv Sovr

ich».

RWilhe Bicher.
Jedes dieser Bücher kostet nur 1 Mark.

Di-. Bade , Der Vogelfreund.
Busch, Reden und Toaste,

„ Das kleine Gesellschaftsspielbuch.
„ Das kleine Buch der Vorträge.
„ Allerhand Kunststücke.
„ Das kleine Glückwunschbuch.

Feiler , Gut Englisch.
„ Gut Französisch.

Flatow, Polterabend und Hochzeit I.
Franke , Der gewandte Skatspieler.
Freund , Die Hühnerzucht.
vr . K. Fuchs, Kleines juristisches Hausbuch
Dr . K. Fuchs , Testament und Erbschaft.
Dl-. K Fuchs , Nathgeber bei An - und Verkauf,
vr . K. Hoffmann , Die Gesundheitspflege.
H . Schramm , Das richtige Benehmen.
Schulze , Gut Rechnen durch Selbstunterricht.
Uebelacker , Liebes-Briefsteller.

„ Verkehr mit Behörden.
„ Briefsteller für Stellensuchende.
„ Geschäfts-Briefsteller.
„ Mir oder Mich.
„ Kleine Muster-Briefsteller.
„ Gut Deutsch durch Selbstunterricht.

Walter, Einfache und doppelte Buchführung.
Vorräthig bei

C . L. Mettcker H Söhne , Buchhandlung.

Kaufe Brechbohnen und zahle hohen Preis.
Jever. Wilh . Ianßen.

Zu verpachten.
5 Matten Ettgrün von alten Weiden für die

diesjährige Weidezeit in der Nähe von Jever.
Näheres bei Joh . Janßen, Stadtwaage.

Ich suche anznleihen
7000 Mk. , 6000 Mk. , 4000 Mk. und 2mal 1500 Mk.
ä 5 pCt . auf 2 . Hypothek, 16,000 Mk. , 15,000 Mk.,
12,000 Mk. , 20,000 Mk. , 10,000 Mk. ä 462 PCt.
und 31,000 Mk. ä 4 PCt . auf erste Hypothek.

Sämmtliche Hypotheken sind absolut sicher ; die
Pünktlichkeit in der Zinszahlung ist nachzuweisen.

Mandatar Schtvitters , Bant.

Warnung!
Wir verbitten uns strenge, daß Händler und

andere Unberufene ohne Begleitung der Vieheigen-
thümer den Fedderwarder Waagegroden betreten.

Sämmtliche Päch ter.
Zugelaufen. Eine Henne.

Schloßstraße . Emil Altona.
Ein Kontobuch gefunden. G . Kahlen.



Verpachtung einer Landstelle
zu Feldhausen.

Herr Landwirth K. Ahrens zu Feldhausen will
eine daselbst belegene

Landstelle
bestehend aus Wohnhaus mit Scheune , großem Obst¬
und Gemüsegarten , Moor - und Geestländereien , groß
zusammen 35 Matten , einschl . ö ' / « Matten Mäheland
in der Wiedel , auf 3 bezw . 6 Jahre , nächsten Mai
anzutreten , freihändig verpachten.

Wegen ihrer günstigenLage , nahe an der Chaussee
nach Wilhelmshaven und Jever, sowie wegen des
guten Kulturzüstandes der Ländereien ist die Stelle
besonders zu empfehlen.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst bei dem Ver¬
pächter oder dem Unterzeichneten einfinden.

Jever . M . U. Minffen.
Die Erben des weil. Heinrich P . Willms zu

Bohnenburgerreihe wünschen die zum Nachlasse ihres
Erblassers gehörige

das. zum beliebigen Antritt zu verkaufen . Käuferdas. zum beliebigen Antritt zu verkaufen . Käufer
wollen sich innerhalb 14 Tagen bei Frau Wittwe
Willms oder beim Unterzeichneten Auktionator zum
Unterhandeln gefl . einfinden. Die vom Erblasser bis
1903 gepachteten drei Grodenparzellen können dem
Käufer für die Dauer der Pachtzeit übertragen werden.

Sillenstede , 1897 Aug. 9.
Albers , Auktionator.

Eine hier an der Chaussee belegene

LandhäMingsstelle,
bestehend aus guter Behausung , Garten, einer Deich¬
strecke und plm . 2 ' /z Matten bestem Weideland , alles
beim Hause belegen, habe auf Mai 1898 anzutreten
auf mehrere Jahre an einen soliden landwirthschaft-
lichen Arbeiter zu verpachten. Pächter wollen sich
bei mir einfinden.

Gerrietshausen bei Hooksiel, August 1897.
O . G. Jacobs.

Empfehlen täglichMU" Lammfleisch, "MG
sowie zum Sonntag

^
L. L A . Hoffman«,

Neuermarkt und Burgstraße.

Weizenmehl Pfi>. 10 Pfg.
empfiehlt_ D. Fimmen , Schaar.

- - Buckskin-Tuche pr. Meter1,25Mk. ——°
3 Mtr . Buckskin -Stoff zum Anzugfür 3,75Mk.
3 l, Phantasie „ „ „ 4,05
3,30 „ l, Normand „ „ „ 4,75
3,30 „ Belmont „ „ „ 5,45
3,30 „ „ Famosa „ „ „ 5,75

Meter Cheviot in allen Farben zum Anzug
für 5,85 Mark,

sowie Velours, Kammgarne , Tuche, Hosen- und
Ueberzieherstoffe re . solider guter Qualitäten,
modernster Dessins in größter Auswahl versenden

in einzelnen Metern franko ins Haus.
ME" Muster umgehend.

"MG
Versandthaus : OettingerL Co., Frankfurt a . M.

Separat -Abtheilung für Damenstoffe:
Stoff für den Winter von 30 Pfg . an pr. Mtr.

Hiesigen Schmiergrassamen , sowie prima Weiß¬
klee empfiehlt billigst

I . Alverichs.

Prima Wasserdichtes Ledersett
in Dosen ä 10, 20 , 50 und 80 Pfg. empfiehlt

Jever._ Herrn . Wolfs , Schuhhandlung.
Eine Partie schönerGrasbutter in

OlllllT . Fässern und Klumpen empf. Eilers.
Zu verkaufen.

Ein bestes Kuhkalb.
Fr . Husemann.

Billig zu verkaufen, weil für meinen Betrieb zu
schwer , eine komplett Dreschmaschinemit vierpferdigem
Göpel.

Siebetshaus bei Jever. A. Theilen.
Habe noch Strohdocken von bestem Stroh billig

zu verkaufen. R. Nicolai, Grafschaft.
Docken und Bockhaide stets vorräthig.

Grafschaft._ _ U lr . Ianßen.

Zwifchenahner
Maschinentors,

rothaschig und kohlehaltend , ist in diesem Jahre
wiederum gut gerathen, von besonders schwerer
Qualität und wird fast ohne Mull geliefert.

Preis für Jever frei Haus Waggon ä 200 Ctr.
zu 150 Mark , gleich75 Pfg . je 100 Pfd. , bei Ab¬
nahme einzelner Fuder 78 Pfg . per 100 Pfd. und
50 Pfg . Wägelohn pro Fuder.

Alleinverkauf für Jever und Jeverland
Habben H Wiggers.

Die Ansammlung von Resten aller Art, sowie
zumckgesetzte Stoffe und andere Artikel sollen im
Laufe dieser Woche möglichst geräumt werden.

Kattune von 20 Pfg. an,
stärkste oldenb . Drnckkattnne 40 Pfg.,
feine Helle und dunkle Kleider-Kattnne von

35 Pfg. an,
Barchende von 30 Pfg. an,
wollene Kleiderstoffe von 30 Pfg. an,
ein großer Posten Kinder-Anzüge in allen Größen

von 1 Mk. an,
weiße und bunte Betttücher enorm billig.
llvrm. äs Vovr, ösvsr.

^ «!> »>- , »H i

Spurlos verschwunden
sind alleHautunreinigkeitenundHautausfchläge,
wieFlechten , Finnen, Mitesser, Blüthchen , rothe
Flecke re . durch den täglichen Gebrauch von

Bergmanns Carboltheerschwefel-Seise
v . Bergmann ck Co . in Nadebenl-Dresden

Schutzmarke: Zwei Bergmänner)
Stück 50 Pfg . in der

Löwenapotheke.
meine i-nil

LuxustoLiukonbi
'ok, LIndsck

Heute Abend und morgen ist in
der Ueislhhalle fettes Rindfleisch
Pfund zu 30 und 40 Pfg . zu haben.

Große Partie Kümmelkäse bei Ganzen Pfund
19 Pfg . I . F . Janßen, Mühlenstr.

Ein Pöstchen reinwoll. eisenstarker

Buckskins,
130 bis 140 Ctm. breit, pro Meter 2 Mark.

Feinere
Buckskins, Cheviots etc.

AE " unter Preis.

vorm. So Lovr,
«U « v vr. _

Gerstenmehl , Maismehl, Weizen, Roggenkleie
und Grand, Leinkuchenmehl und Rapskuchen empf.

Schaar. D . Fimmen.
Schönen geräuch . durchwachsenen und auch dicken

fettenSpeck empfiehlt billigst
Schaar. D . Fimmen.

Fenster -Borfetzer
Stück 50, 60 und 100 Pfg . , sowie

Fenstergace
empfiehlt « erh . Müller.

U MMck - M U» H Motz.
Nßemsirik M eMMm ÄgMm.

Verantwortlicher Redakteur : G- Wettermann in Jever.

Sonntag den 15 . d . M. nachmittags 4 Uhr

m der Kirche zu Wiefels.

Freiwillige Turner - Feuerwehr
Jever.

Uelmng des 2 . Inges
Donnerstag den 12 . und Sonnabend den 14 . August

abends präcise 8 ' /2 Uhr.
Antreten beim Standorte der Maschinen.

W r n d e l s.
Sonntag den 15 . August

Litten- und
lsnhnerverkegeln.

Waddewarden. M . Zwitters.
Sonntag den 15 . August
kn1sn *si »llegvln.

Anfang 5 Uhr nachmittags.
Es ladet freundlichst ein

Haddien. B . Gebhards.
Sonntag den 15. August« all für Herrschaften.

Es ladet freundlichst ein
Knyphansen. Neinh . Willms.

Kahnt L Bocherding, Bremen.
Glasmalerei uud Knuftglaserei
für Kirchen und Privatbauten in künstl. stilgerechter

Ausführung.
WM" Mäßige Preise .

"WA
Gesucht

wird auf sofort oder zum 1 . Sept. ein in allen
Zweigen der Landwirthschaft erfahrener junger Mann,
der sich allen vorkommenden Arbeiten unterzieht.
Gutes Salär wird gegeben . Nähere Auskunft bei
Herrn Janßen, Stadtwaage.

Zum 1 . November d . I . ein Mädchen für Küche
und Haus, gewandt und in der Wäsche erfahren.

Frau Amtshauptmann Zedelius.
Gesucht.

Eine Wohnung für eine kleine Familie.
Näheres bei Gastwirth Metjengerdes.

Gesucht.
Sofort 2 tüchtigeMädchen für Küche und Wäsche

bei hohem Lohn.
Hotel Hof von Oldenburg.

Gesucht.
Zum 1 . Oktober oder früher ein Kellnerlehrling.

Hotel Hof von Oldenburg.
Suche auf gleich einen jungen kräftigen Karnhund

anzukausen.
Ovelgönne bei Hooksiel._ F. Müller.

Gesucht.
Zum 1 . November ein tüchtiges zuverlässiges '

Mädchen von 17 bis 20 Jahren gegen guten Lohn.
Sengwarden . I . F . Kickler. i

Gesucht . !
Für einen mit guten Kenntnissen versehenen ,

kräftigen Arbeiter Arbeit oder Stellung aufs ganze ,
Jahr . Näheres bei Wittwe Kaufmann, Norder-
gast bei Jever. -

Gesucht. §
Auf sofort ein junger Man» , der alle Arbeiten ^

mit verrichten will , bei Familienanschluß . Etwas §
Salair wird zngesichert . j

Näheres bei Hartmann im rothen Löwen. z
Suche zum 1 . Novbr . ein junges Mädchen gegen f

Salär . Landwirth Wilh . Müller . >
Neuender-Kirchreihe bei Wilhelmshaven.

Suche zum 1 . Oktober d . I . einen Hausknecht !
für mein Hotel in Carolinensiel . '

Carl Janßen, Bahnhofswirth.
>

Carolinensiel , 1897 . ^
Todes-Anzeige . «

Statt Ansage.
^

Heute Morgen 5 Uhr traf uns der harte Schlag , !
unfern lieben Sohn und Bruder '

Johannes !
durch den Tod zu verlieren.

Noch keine4 Monate war er unsere Freude .
"

Die tief betrübten Eltern c
H . Behrens und Frau

nebst Tochter. c
St . Joostergroden , 1897 August 9._ <

Hierzu ein zweites Blatt . -
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186 . Mittwoch den 11 . August 1897
Zweites Blatt.

Wildlegitimationsscheine.
Z Jever , 10 . Aug. Zur Einflihrung von Wild-

Legitimationsscheinen nilf Grund des Jagdgesetzes
vom 17 . April d . I . bringt das am 6 . d . M . ausgegebene
Gesetzblatt für das Herzogthum Oldenburg folgende Be¬
stimmungen :

§ 1 . Jedes nach dem Gesetze vom 17 . April 1897
betr . die Ausübung der Jagd einer Schonzeit unter¬
worfene jagdbare Wild : Rothwild , Dammwild, Rehwild,
Hase, Dachs , Birkwild, Fasan , Rebhuhn, Wachtel, wilde
Ente, Wasserhuhn, Wachtelkönig und Tüte , welches in
ganzen Stücken oder zerlegt s.) gegen Entgelt veräußert,
in Läden, auf Märkten oder sonst auf irgend eine Art
zum Verkaufe gestellt oder feilgeboten, oder b ) der Kaiser¬
lichen Post oder Staats - oder Privat-Eisenbahnen über¬
geben wird, muß mit einem Legitimationsscheine (8 2) ver¬
sehen sein , sofern dasselbe nicht nachweisbar aus einem
Bezirke eingeführt wird, in welchem die Legitimationspflicht
nicht besteht . Zerlegtes Wild unterliegt der Legitimations¬
pflicht nur in Bezug auf solche Theilstücke , die äußerlich
als Stücke von Wild noch kenntlich sind . Der Legiti¬
mationsschein muß an jedem einzelnen Stücke be¬
festigt sein.

Z 2 . Für die Wildlegitimationsscheine wird ein
Formular vorgeschrieben.

8 3 . Die Formulare sind bei den Gemeindevorständcn
zu erhalten und werden von diesen gegen Erstattung der
Kosten an diejenigen Jagdberechtigten, die im Besitze einer
Jagdkarte sind , auf Verlangen in ausreichenderZahl ver¬
abfolgt . Die Jagdkarte ist dabei vorznzeigen. Vor Aus¬
händigung eines jeden Formulars hat der Gemeinde¬
vorstand auf demselben die Gültigkeitsdauer des Wild¬
legitimationsscheines, den Namen und Wohnort des zur
Verwendung des Scheines Berechtigten, sowie Ort und
Datum der Ausstellung zu vermerken und diese Angaben
unter Beidrückung des Gemeindestempels durch Namens-
uuterschrift zu beglaubigen. Als Gültigkeitstermin ist der
achte Januar des auf die Ausstellung folgenden Jahres
und , wenn diese in der Zeit vom ersten bis achten
Januar geschieht , der achte Januar des Ausstellungsjahres
einzntragen.

8 4 . In derselben Weise , wie die Gemeindevorstünde,
sind die im Staats - oder GroßherzoglichenHosdienste an-
gestellten Forstbeamten bis zum Förster abwärts zur Alls¬
stellung von Wildlegitimationsscheinenbefugt , soweit es sich
um die Allsübung der Jagd in ihren Verwaltungs - oder
Schutzbezirkcn handelt.

8 5 . Der zur Verwendung des Wildlegitimations¬
scheines Berechtigte (8 3) hat die weiteren Rubriken des¬
selben selbst ausznfüllen und mit seiner Namensunterschrift
zu versehen . Die Ausfüllung , sowie die Namensunter¬
schrift muß gut leserlich , ohne Rasuren und undeutliche
Korrekturen und mit Tinte geschrieben sein . Bei zerlegtem
Wilde genügt eine vom GemeindevorstandebeglaubigteAb¬
schrift des für das ganze Stück Wild ausgestellten Legi-
tnnationsscheines.

8 6 . Wildlegitimationsscheine, denen eins der in den
88 1 bis 5 bezeichnten Erfordernisse fehlt, sind ungültig
und dürfen zur Legitimation eines Wildstücks nicht ver¬
wandt werden.

8 7 . Derjenige, welcher das Wild gegen Entgelt
veräußert, in Läden, auf Märkten oder sonst auf irgend
eine Art zum Verkaufe stellt oder feilbietet, oder der Kaiser¬
lichen Post oder Staats - oder Privat-Eisenbahnen über¬
lebt, sowie derjenige, der diese Handlungen durch Andere
ausführen läßt , ist für die Befolgung der Vorschriften in
den 88 1 bis 5 bei Vermeidung der im 8 10 vorgesehenen
Strafen verantwortlich.

Diese Vorschrift findet keine Anwendung auf den
Transport durch die Beamten der genannten Verkehrs¬
anstalten, sofern dieselben sich im Dienste befinden.

8 8 . Der Jagdberechtigte darf den auf seinen Namen
ausgestellten Wildlegitimationsschein nur zur Legitimation
eines von ihm selbst oder mit seiner Erlaubnis; in seinein
Jagdbezirke von einem Andern, der im Besitz einer Jagd¬

karte ist , erlegten Wildstücks verwenden und denselben an
Andere zur Verwendung nicht übertragen.

8 9 . Der Wildlcgitimationsscheinmuß mit dem ver¬
kauften oder versandten Stück Wild dein Empfänger dieses
letzteren überliefert werden . Der Empfänger darf den
Schein erst dann von dem Wildstücke entfernen, wenn er
in seiner Wohnung angekommen ist . Eine nochmalige
Verwendung des Scheines nach dem Verkaufe oder nach
der Absendung des dadurch legitimirten Wildftücks ist nicht
zulässig.

8 10 . Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden mit einer Geldstrafe bis zu

'
sechzig Mark , im Ün-

vermögensfalle mit entsprechender Haft bestraft. Die Be¬
strafung tritt für jedes Stück Wild ein , das nicht nach
den vorstehendenBestimmungenlegitimirt ist ; die Gesammt-
geldstrafe, darf indessen die Summe von sechzig Mark nicht
überschreiten.

8 11 . Die Gendarmen, sowie innerhalb ihrer Be¬
zirke die für den Forst - und Jagdschutz des Staates und
der Gemeinden angestellten Beamten, Gcmeindediener und
sonstige Polizeibeamte sind verpflichtet , auf die Ueber-
tretungen der Vorschriften dieser Bekanntmachung zu achten
und dieselben zur Anzeige zu bringen.

8 12 . VorstehendeBestimmungentreten am 1 . Septbr.1897 in Kraft.

* Bon einem neue» Fettbaume entwirft das
französische Blatt Revue Coloniale u . a . folgende Be¬
schreibung : Die N^ristioa sariiiamsnsis Uolanck in
Guayana und die A^ristioa Koiako H . Vir. des Congo
liefern ein Fett, dessen Dichtheit sich derjenigen des Talgs
sehr nähert , welcher Umstand ihnen den Namen der Talg-
bäume verschafft hat . Das Gewächs, auf das wir heute
die Aufmerksamkeit unserer Leser lenken wollen, gehört
weder zu demselben Geschlecht noch zu derselben Familie.
Der . Talgbaum von Ostäfrika muß in der That in die
Familie der Guttiferen eingereiht werden , und man hat
dieser Gattung zuerst den Namen Stearinbanm (stoaroäsn-
cUoa) gegeben , den man nachher durch den der ^Ulan-
biaolrig , ersetzt hat . Die ^ .Usmb1s.oüia. 8tniUingmii
Logstsi -

, bekannt in Usambara unter dem einheimischen
Namen Nsamdo , ist ein hoher Baum , dessen ziemlich
große Blüthen , fleischig und von sonderbarer! Gestalt, so¬
fort die Aufmerksamkeit des Reisenden erregen. Die Früchte,
die die Größe eines Kopfes erreichen , schließen eine ziem¬
lich erhebliche Anzahl Samen in sich , die außerordentlich
reich an fettigen Stoffen sind . Nach Holst können die
Samen von 4 Früchten 1—Istz KZ Fett liefern. Dieses
letztere zeigt die Festigkeit des Talgs und kann in der
Kerzenfabrikation verwendet werden . Man treibt damit in
Bagamoyo schon einen ziemlich bedeutendenHandel. Das
Holz, von röthlicher Färbung , könnte zum Bauen und
vielleicht selbst als Kunsttischerholz benutzt werden . Die
^ Uanklaoivia komme , wie das obengenannteBlatt weiter
erwähnt, außer in Ostafrika, wo dieser Baum von Holst
und nachher von Ör . Buchwald beobachtet worden, in
Französisch Congo im Thale von Konilou und eine sehr
nahestehende Speeies im Walde nordwestlich von der
Station Mayomba vor.

* Die gefangene Hermandad. In einer Gast-
wirthschnft in Liebenwalde befanden sich abends spät noch
mehrere Gäste. Um Mitternacht gebot der Polizeidiener
T . Feierabend, und als die Gäste seiner Aufforderung,
das Lokal zu verlassen , nicht Folge leisteten , erklärte er¬
ste allesammt, zwölf an der Zahl , für seine Arrestanten.
Sie folgten ihn : nach dem Ortsgefüngniß , wo er sie ein¬
sperren wollte. Der Sicherheitsmaim öffnete die Zellen¬
thür und trat zuerst ein ; da schlug die Thür plötzlich
hinter ihm zu , und alle Arrestanten blieben draußen,
während er der alleinige Gefangene war . Die Arrestanten
versuchten vergeblich , den Hüter des Gesetzes aus seiner
Falle , in die er selbst gegangen , zu befreien . Unver¬
richteter Sache kehrten sie nach dem vom Feierabend¬
verbot betroffenen Gasthause zurück und unterhielten sich
noch einige Stunden über das Mißgeschick des Polizei¬dieners.

len.
197. Jahrgang.

Eingesandt.
H Vom Feld- nnd Gartendiebstahl. Zur

reifenden Frucht auf dem Felde gesellt sich der fleißige
Schnitter , um das Einheimsen des Segens vorzubcreiten.Wenn das in den Gürten auf den Bäumen prangendeObst seiner Reife entgegen geht und das Auge des Eigen-
thümers wie des harmlosenVorübergehenden erfreut, dann
stellen sich oftmals , leider nur zu oft die zur Ernte nicht
berufenen Burschen ein , um in verbrecherischem Triebe
den Obstbesitzer zu ärgern und — jcnachdem — ihm
empfindlichenSchaden zuzufügen. Auch von den Gemüsc-äckern wird manches entwandt. In unserer Zeit der all¬
gemeinen Volksschulbildung sollte es nicht mehr noth-
wendig sein , eine lückenhafte lebende Einfriedigung mit
Stacheldraht zu versichern , als ob man sich gegen

'
wilde

Thiere zu schützen hätte. Und doch — wie wenig nützt
noch solcher Schutz , der mit großen Kosten angelegt wurde.
Rohe Hände zerstören selbst die vermeintlich sicherste künst¬
liche Einfriedigung und ruiniren in wenig Augenblicken
lebende Hecken, die lange Jahre zur Entwickelung ge¬brauchten. Die großväterliche Ansicht , daß es eine Art
Ulk sei, andern Leuten das Obst aus den Gürten zu
mausen , herrscht nur noch in beschränkten Köpfen; das
Obstmansen ist kein Ulk, sondern Diebstahl! Ebensowie es Diebstahl ist , wenn auf dem Acker von unberufenerSeite geerntet wird . Und Diebstahl wird mit Gefüngniß
bestraft! Es besteht keine Aussicht, alle Menschen zu
tugendhaften Mitbürgern zu erziehen . Daß aber die Zahlder Ucbelthäter möglichst gering werde und bleibe , dahin
sollten alle wirken , die dazu berufen sind . In erster Reihe
ist das Elternhaus für die Erziehung verantwortlich; eine
stets bereite Förderung findet es auf Seiten der Lehrer,deren Einfluß auf die Moral der Kinder allerdings nurdann von dauernder Wirksamkeit sein kann, wenn er zuHause nicht wieder untergraben wird.

Eckwarden. Nr. 182 der Butjad. Zeitung bringtein Eingesandt aus dem Jev . Wochenblatt, in welchem
Herr n . sich über die mangelhafte Verbindung mit Vnt-
jadingen beklagt ; in derselben Nummer des Gemeinnützigen
heißt es sogar von Eckwarden aus : UnsereVerbindungmit Butjadingen rc . (Sollte Einsender nicht wissen , daßEckwarden in Butjadingen liegt?)

Die Notiz bringt Wahres und Falsches. Wahr ist
es , daß nicht jeder Zug von Oldenburg nnd Jever direkten
Anschluß an den Dampfer Eckwarden hat ; ebensowenig
finden die aus Butjadingen kommenden Reisenden direkten
Anschluß an alle abfahrenden Züge . Wie sollte sich das
aber auch mit nur einem Dampfer einrichten lassen , da
von Wilhelmshaven täglich 11 Züge nach Oldenburg und
Jever lausen und ebenso viele in Wilhelmshaven eintreffcn?Wer aber mit dem ersten Zuge , 5 Uhr, aus Jever führt,
findet direkten Anschluß und ist schon um 7 Uhr 30 in
Eckwarderhörne, wo ein Linienwagen seiner wartet nnd
ihn für gutes Geld sofort nach Nordenhamm weiter be¬
fördert ; ebensolchen Anschluß hat der um l2 Uhr 8 von
Jever abfahrende Zug . Von den sechs täglichen Dampfer¬
fahrten haben vier Anschluß an den Linienwagen, näm¬
lich die touren von Wilhelmshaven um 7 und 10,10 Uhr
vormittags , ferner nm 3,20 und 7,10 nachmittags. Das
sollte doch für bescheidene Ansprüche genügen.

Wenn die Eisenbahnverbindung zwischen Eckwarder¬
hörne und Nordenhamm hergestellt ist , erst dann kann es
bedeutend besser werden . Wir Butjadinger wünschen nur,
daß statt des um 6 Uhr 10 von Wilhelmshaven ab¬
führenden Dampfers nm 9 Uhr abends noch ein Dampfer
fahre, damit wir bessere Verbindung mit Oldenburg, An¬
schluß an den um 6 Uhr 59 ans Oldenburg fahrenden
Zug Hütten.

Was endlich den „ schrecklichen Luftibus " anbetrifft,
so müssen wir sagen , daß uns der betreffende Wagen fürden Sommer sehr genehm ist ; bei freundlicher Witterung
schlägt man die Seitenvorhünge zurück und fährt dann so
schön wie im offenen Wagen, hat dabei noch den Vor¬
theil, daß man durch die Decke vor den Sonnenstrahlen
geschützt ist ; bei ungünstiger Witterung schließt man die
Bude . Der Wagen könnte freilich wohl etwas größer
sein , da . er nur sechs Personen faßt.

Was ist die Moral von der Geschichte ? Mäkeln ist
leichter als besser machen ! Ü.



Privat-Bekanntmachangcn.
Verkauf

von Stückländereien.
Die Käufer des zu Husum belegeneu Petersschen

Landgutes , die Herren G . F . Emken und B. W.
Frerichs Hieselbst , lassen

Freitag den 13. August 1897
nachm. 5 Uhr

in Martens Wirthshause zu Cleverns die zum obigen
Landgute gehörigen

31 Matte«

)
belegen theils bei Cleverns , theils bei der Vereinigung,
in einzelnen Parzellen öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Auch sollen die zu obigem Landgute gehörigen,
zu Husum belegenen Gebäude und etwa 33 Matten
Weide- und Pflugländereien im Ganzen oder stück¬
weise in obigem Termine zum Verkaufsaufsatze ge¬
langen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Der Berpachtungstermin findet nicht statt.

Jever._ Aukt. H . A . Meyer.
Der Pferdehändler Lübbe Djuren zu Roggen¬

stede läßt
Sonnabend den 14. d . M

nachmittags 1 Uhr ansg.
beim Rautmann scheu Gasthofe zu Kopperhörn

w . 2Ur1
Litthauer
IGkhsiiiH

worunter

egale Gespanne Apfelschimmel,
Füchse und Rappen,

junge kräftige Pferde,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Neuende, 1897 August 9.
H. Gerdes, Aukt.

Der Wirth und Schiffer Fritz I . Cornelius
zu Rustersiel will die ihm nießbräuchlich zustehende,
von weil . H. B. Cornelius nachgelassene

Wdßelle
M Rüstersiel

zum Antritt ans 1 . Mai 1898 aus 6 bezw . 3 Jahre
verpachten.

Die Landstelle hat eine Größe von 9,4285 Hektar
oder 29,91 Grasen . Das Wohn - und Wirthschafts-
gebäude liegt an der Straße im Orte Rüstersiel.

Termin zur öffentlichen Verpachtung findet
Mittwoch den 18 . dieses Monats

nachmittags 4 Uhr
in Cornelius Wirthshause zu Rüstersiel statt.

Zur näheren Auskunftsertheilung über die Be-

legenheit der einzelnen Landstücke rc . wollen Pacht¬
liebhaber sich mit dem Verpächter in Verbindung setzen.
Die Verpachtungsbedingungen liegen in meinem Ge¬
schäftszimmer zur Einsicht aus.

Neuende, 1897 August 9.

_ H. Gerdes, Aukt.
Zu verkaufen.

Mehrere Ferkel.
Obenhausen. I . D . Koch.

Zu verkaufen.
Schöne Ferkel , reichlich 4 Wochen alt.

Oldorf. H. B . Jacobs.

Beabsichtige
Mittwoch den 11. dieses Monats

den zweiten Schnitt von

8 Matten mziiM zerchtm
KIvv

an den Meistbietenden zu verkaufen,Zsowie

Sie llachlvei-e
von 12 Matten Ettgvode

zu verpachten.
Liebhaber versammeln sichnachmittags 6 Uhr

in Edens Wirthshause.
Moorwarsen. _ H. Br ad er.

Der Landhäusling Chr . Sachtjen zu Neugroden¬
deich will seine bei Gammens , Gemeinde Oldorf, in
der Nähe der Chaussee belegene

" llLsmiMIMIF
bestehend aus einem in gutem Zustande befind¬
lichen geräumigen Wohnhause mit Scheune, großem
Garten und Ländereien bester Bonität zur Gesammt-
größe von 1 Hektar 35 Ar 32 Qmm , zum Antritt
auf den 1 . Mai 1898 öffentlich meistbietend verkaufen.

Zweiter Verkaufstermin wird angesetzt auf
Dienstag den 17. August d. I.

nachmittags 4 Uhr
in Tebjes Hotel zu Hohenkirchen.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬
merken, daß der größte Theil des Kaufpreises gegen
billige Zinsen stehen bleiben kann und bei einem hin¬
länglichen Gebote der Zuschlag sofort ertheilt wird.

Hohenkirchen. I . F. Detmers,
_ Auktionator. _

Die zum Nachlasse des weiland Proprietärs
H . I . Lührs zu Jever gehörige

Beßtzmrg
livoli

daselbst, bestehend aus dem Wohngebäude nebst
schönem Garten, sowie den bei Jever belegenen
Landstücken , groß zusammen 4 Hektar 17 Ar 19 Qm .,
mit 169 Mk. 71 Pfg. Grundsteuer -Neinertrag und
150 Mk. Miethwerth , soll erbtheilungshalber zum
Antritt am 1 . Mai 1898 öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden . Termin hierzu wird angesetzt auf

Dienstag dm 17. August d. I.
nachmittags 5 Uhr

in C . Lübbens Gasthause zum Bremer Schlüssel in
Jever, wozu Käufer sich gefl . einfinden wollen.

Es wird beabsichtigt, die Behausung nebst Garten
sowie die Ländereien je getrennt sowohl wie auch
die Besitzung im Ganzen zum Aufsatze zu bringen.

Zu jeder weiteren Auskunftsertheilung bin ich
gern erbötig.

Sillenstede , 1897 August 9.
Der Testamentsvollstrecker:
Albers, Auktionator.

Die Beneficialerben des weil . Claas Willms
Rabenstein zu Pütthausen , Gemeinde Sengwarden,
wünschen zwecks Nachlaßregulirung die zum Nachlasse
ihres Erblassers gehörige

MuslUgsstck
das , gross 33 Ar 45 Qm ., öffentlich meistbietend
versteigern zu lassen.

Termin hierzu wird angesetzt auf

Freitag den 20 . Ang. d. I.
nachm. 3 Uhr

in Dudens Gasthause zu Sengwarden , wozu
Käufer eingeladen werden.

Sillenstede . 1897 Aug. 9.
Albers , Auktionator.

Zu verkaufen.
1 5-—20000 alte Dachziegel, pro 100 Stück 4 Mk.

Groß-Belt. H . Andreae.
Habe schöne Ferkel zu verkaufen.

Hohensminde . Mieniets.

Der Malermeister I . H . Nitz hiers. wünscht
seine hierorts belegene

Besitzung,
bestehend aus einem freundlichen, bequem eingerich¬
teten Haufe nebst Scheune und Gartengründen , sowie
dem bei Sillenstede belegenen 2 Matten großen
Buschstücke , öffentlich meistbietend versteigern zu lassen,
wozu Termin angesetzt wird ans

Dmmcrstag dm 19. Anglist d. I.
nachmittags 6 Uhr

in F . A. Folkers Wirthshause hiers.
Es wird beabsichtigt, die Behausung mit Garten

sowie das Buschstück je getrennt zum Aufsatz zu
bringen . Die Stelle kann einem Proprietär an¬
gelegentlichst empfohlen werden.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1897 August 9.

Albers, Auktionator.

Frau Otto Harms Wittwe will ihre nahe beim
Blumenkohl bei Jever belegene

bestehend aus Behausung , Garten und ca . 8 Matten
Landes , auf mehrere Jahre , Mai 1898 anzutreten,
öffentlich verpachten lassen.

Verpachtungstermin wird angesetzt auf
Sonnabend den 21 . Angnst d . I.

nachmittags 4 Uhr
im Gasthofe zum rothen Löwen Hieselbst , wozu
Pachtliebhaber eingeladen werden.

Jever . , M. U. Mnsseil.
Die Benificialerben des weil Claas Willms

Rabenstein zu Pütthausen, Gemeinde Sengwarden,
lassen die zum Nachlasse ihres Erblassers gehörigen
beweglichen Gegenstände

Montag dm 23 . Angnst d. I.
nachm . 2 Uhr ^ .

öffentlich meistbietend ans Zahlungsfrist durch mich
versteigern und zwar:3 Milchkühe,

F Hühner;
ferner:

2 vollständige Betten , 1 Kleiderschrank,
1 Kommode, 1 Nähmaschine, 3 Tische , 2
Bettstellen , V 2 Dutzend Rüschenstühle, 1
Lehnstuhl , 1 amerik. Wanduhr, 1 Spiegel,
2 Kleiderkisten, 1 Küchenschrank , 1 Teller¬
borte , V, Dutzend Gabeln ,

' /, Dutzend
Messer,

' /? Dutzend Löffel, 1 Kaffeekanne,
2 Paar Taffen , 2 emaill. Töpfe , 1 dito
Theekeffel, 2 dito Kummen, 1 Kaffee¬
mühle , 1 Armkorb , 1 Kuchenpfanne, 1
Kuppellampe , I Wandlampe , 1 Kinder¬
wagen , 1 Karnmaschine mit Karne , 1
Butterballie , 2 Rahmfässer , 2 Einmache¬
fässer, 2 Waschballien, 1 Düngerkarre,
1 Deichkarre, 2 Schüppen , 1 Harke,
2 Dammhecken, 1 Sense und 1 Sichte,
1 Haarspitt und Hammer , 3 zink . Eimer,
1 Tragejoch.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1887 August 9.

Albers, Aukt.
Das dem Herrn Anton Heineu in Esens ge¬

hörige

an der Poststraße in Fedderwarden ist bislang nicht j
verkauft . Weitere Verkaufstermine werden nicht be¬
absichtigt und bitte ich Reflektanten , Nachgebote iw!
Laufe dieses Monats bei mir abgeben zu wollen. >
Das Höchstgebot beträgt zur Zeit 7500 Mark.

Bant , 1897 August 9.
Mandatar Schlnitters.

Beste Nutz¬
empfiehlt

Horumersiel.

und Stückkohlen für Dampfdreschels

H . Behrens.
Billiges Hillholz in verschied . Sorten, vorräthig.

Horumersiel . H . Behrens.
Zu verkaufen.

Eine hochtragende Kuh.
Westrum . T . I . de Iurken.
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